
Diskussion und Filmpremiere 
„Das sind nicht wir“

Mittwoch, 29.11.2023, 19 Uhr
Einlass 18:30 Uhr

geschichte erinnern
Auseinandersetzung mit dem NS-Wandbild 
am Gymnasium Max-Josef-Stift

MJS-Schülerinnen 1939

… und 2022

die veranstaltung

Diskussion „Geschichte erinnern“ - 
Schülerinnen des Gymnasiums Max-Josef-Stift 
diskutieren mit Dr. Monika Müller (ISB) die Relevanz 
von Erinnerungskultur

Premiere des Films „Das sind nicht wir“ - 
Ein Dokumentarfilm von Thomas Dashuber, 
Bettina Mehić und Katharina Willimski zur 
konkreten Erinnerungsarbeit an der Schule

Mit freundlicher Unterstützung des 

Auf der Veranstaltung werden Fotos sowie 
Film- und Tonaufnahmen gemacht, mit deren 
auch späteren Verwendung Sie sich durch den 
Besuch der Veranstaltung einverstanden erklären.

Hier können Sie 
ab Dezember 2023 
den Film sehen.



die zeitzeug:innen die fragen

Safa Abdulrahman, Schülerin 2013- 2022

Dr. Birgit Böge, Schülerin 1963-1972

Yui Fuchs, Schülerin 2015 - 2024

Barirah Gul, Schülerin 2013- 2022

Franziska Hösl, Schülerin 2003-2012

Frank Luhn, Lehrer 1994-2013

Helen Mohamad, Schülerin 2013- 2022

Dr. Barbara Murken, Schülerin 1955-1964

Sara Nerinje, Schülerin 2013- 2022

Caterina Oppenrieder, Schülerin 2003 -2012

Marlies Poss, Lehrerin 1977-1994

Irene Schinhammer-Schön, Lehrerin, 1973-2007

Linda Strehl, Schülerin 1979-1988

Das Gymnasium Max-Josef-Stift ist nicht nur eine Schule,  
sondern auch ein authentischer Erinnerungsort: 
Vieles erinnert noch an die Entstehungszeit von 1939, 
insbesondere das Wandbild von Eduard Steiner im Foyer. 

Das wirft Fragen auf: 

Wie ging die Schulfamilie über die Jahrzehnte mit  
diesem NS-Relikt um? 

1959 wurde es mit einem Wandteppich zur Schöpfungs-
geschichte überdeckt. Fünfzig Jahre später folgten große, 
farbige Leinwände. Seit 2020 ist das Fresko – zusammen 
mit einer kommentierenden Wandtafel – sichtbar. 
Was sagt das über den jeweiligen Zeitgeist aus? 

Und nicht zuletzt: 
Wie sollen wir das Gemälde als historischen Lernort nutzen?

Diesen Fragen geht unser Dokumentarfilm nach.

Wandbild E. Steiner 


